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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
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Nr o. 31. Marienwerder, den 3. Auguſt 1881. 1881. 
— — — 
Juhalt der Geſetz⸗ZSammlung. ſtücken durch die vorhandenen Zuleitungsgräben und aus 
Das 20. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1881 dieſen durch die Hauptmühlengräben: 
enthält unter (d—e, fg —hi—k—JI, 
Nr. 8799: Verfügung des Juftizminifters, betreffend N 
die Anlegung des Grundbuchs für den Bezirk mo-. 
des Amtsgerichts Meinerſen, mit Ausſchluß des den 
Bezirks der Gemeinde Wendeſſe. Vom 28. Juni ar 
1881. vw) zugeführt. 
§ 3. Die Genoſſenſchaft übernimmt die Inter: 
Statut haltung und Wiederherſtellung 
für die Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Klein Brodsende⸗“ 1. der Verwallung an der unteren Papaſe, ſoweit ſie 
Baumgarth im Kreiſe Stuhm, Regierungsbezirk nicht nach § 2 littr. f. des Statuts vom 17. Sep⸗ 
Marienwerder. tember 1873 dem Deichverbande der rechtſeitigen 
Wir Wilhelm, Nogat⸗Niederung obliegt, des Kreuzwalles und des 
von Gottes Gnaden König von Preußen ee. Ottlocherwalles, 
In Ausführung des § 3 des Statuts für die 2. der für die Ent⸗ und Bewäſſerung der betheiligten 
rechtſeitige Nogat⸗Niederung vom 17. September 1873 Grundſtücke bereits beſtehenden Einrichtungen an 


(G.⸗S. pro 1874 S. 15 Nr. 1) und auf Grund des Schöpfwerken der im § 2 bezeichneten Gräben nebſt 
$ 15 des Deichgeſetzes vom 28. Januar 1848 (G.⸗S. den Brücken bei g, » und s der Karte, ſowie der 
S. 54) und $ 2 des Waſſergenoſſenſchaftsgeſetzes vom Drummen Nr. 1—8 der Karte, beziehungsweiſe 
1. April 1879 (G.⸗S. S. 297) genehmigen Wir nach die Herſtellung dieſer Drummen, ſoweit ſie noch 
Anhörung der Vetheiligten die Bildung einer beſonderen nicht vorhanden ſind. 
Deichgenoſſenſchaft für dieentwäſſerungsbedürftigen Grund⸗ Die zur Bewäſſerung des Grundſtücks Klein 
ſtücke des Brodsende⸗Baumgarth'er Deichpolders und er⸗Brodsende Grundbuch Nr. 2/9 dienende Drumme 
theilen derſelben das nachſtehende Statut: Nr. 9 der Karte wird nach wie vor von dem jedesma⸗ 
§ 1. Die in dem Kataſter⸗Auszuge des Kataſter⸗ ligen Beſitzer dieſes Grundſtücks unterhalten. 
Controleurs Wirth vom 3. Januar 1879 aufgeführten Ueber die von der Genoſſenſchaft zu unterhaltenden 
Eigenthümer der zum Deichverbande der rechtſeitigen Anlagen und die ihr zugehörigen Grundſtücke hat der 
Nogat⸗Niederung gehörigen im Kataſter näher bezeich⸗Vorſtand ein Lagerbuch aufzuſtellen, daſſelbe mit den 
neten Grundſtücke der Gemarkung Klein⸗Brodsende und vorkommenden Veränderungen fortzuführen und der all⸗ 
der an dieſe ſtoßenden Parzellen der Gemarkung Baum⸗ jährlich zu berufenden General⸗Verſammlung ($ 12 vor⸗ 
garth in der auf der Karte des Kataſter⸗Controleurs zulegen. 
Wirth vom 28. December 1878 mit einer gelben Linie § 4. Jeder Genoſſe muß die Benutzung ſeiner 
bezeichneten Abgrenzung bilden eine Genoſſenſchaft, um zur Genoſſenſchaft gehörigen Grundſtücke zum Zweck der 
unter dem Schutze der Staudeiche und Binnenverwal⸗ Herſtellung und Unterhaltung der Genoſſenſchaftsanlagen 
tungen den Ertrag ihrer Grundſtücke durch Entwäſſerung unentgeltlich geſtatten. Die Genoſſenſchafts⸗Mitglieder 
zu erhalten und zu verbeſſern. ſind verpflichtet, der Genoſſenſchaft das zu gemeinſchaft⸗ 
Die Genoſſenſchaft führt den Namen: „Deichge⸗ lichen Anlagen erforderliche Terrain gegen eine Ent⸗ 
noſſenſchaft Klein⸗Brodsende⸗Baumgarth“, hat Corpora⸗ſchädigung abzutreten, deren Feſtſtellung im Mangel 
tionsrechte und ihren Sitz in Kl. Brodsende. gütlicher Vereinbarung nach den Vorſchriften des Geſetzes 
§. 2. Die Entwäſſerung der Grundſtücke erfolgt über die Enteignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 
durch ein nach dem Plane des Maſchinen⸗Fabritanten 1874 erfolgt. 
Schichau im Jahre 1877 errichtetes Dampfſchöpfwerk § 5. Die Koſten der Herſtellung und Unter: 
(bei a. der Karte) in den Sorge⸗Fluß und durch zwei haltung der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von der 
aus alter Zeit her beſtehende Windſchöpfmühlen (bei b. Genoſſenſchaft getragen. 
und c. der Karte) in den Verlorenen⸗Fluß. Das Das Beitragsverhältniß der Genoſſen ſowohl für 
Waſſer wird den Schöpfwerken von den einzelnen Grund⸗ Geldbeiträge als Naturralleiſtungen richtet ſich nach 


Ausgegeben in Marienwerder den 4. Auguſt 1881. 


ib 


dem Grundſteuer⸗Reinertrage ihrer betheiligten Grund⸗ſſteuer⸗Reinertrages, und zwar mit der Maßgabe, daß 
ftüde, wie derſelbe in dem von dem Deichhauptmanne je 150 M. Grundſteuer Reinertrag zur Abgabe einer 
auf der Grundlage des Wirth'ſchen Kataſter⸗Auszuges Stimme berechtigen und kein Genoſſe mehr als 5 (fünf) 
zu entwerfenden Genoſſenſchafts - Kataſter von dem Re- Stimmen für fi) abzugeben befugt fein Toll, berechtigt. 
gierungs⸗Präſidenten zu Danzig feſtgeſtellt werden wird. Diejenigen Genoſſenſchaftsmitglieder, welche Grundſtücke 
Zu dieſem Zwecke wird der Kataſter Entwurf vierſvon geringerem Reinertrage haben, werden zu Collectiv⸗ 
Wochen lang bei dem Deichhauptmaune der rechtſeitigenſſtimmen vereinigt und haben eine der Geſammtgröße 
Nogat⸗Niederung und dem Genoſſenſchafts⸗Vorſteher voll-|ihrer betheiligten Ländereien reſp. dem Grundſteuer⸗ 
ſtändig, bei den Gemeindevorſtehern von Kl. BrodsendeReinertrage derſelben entſprechende Anzahl Deputirte 
und Baumgarth extraktweiſe ausgelegt und die Aus- zu wählen. Die Wahl der Deputirten leitet der Vor⸗ 
legung den Verbandsgenoſſen bekannt gemacht. Inner⸗ſſteher. 
halb der vierwöchentlichen Friſt können Einwendungen In der Ausübung ihres Stimmrechts können ver⸗ 
gegen das Kataſter bei dem Deichhauptmann angebrachtſtreten werden: minderjährige oder moraliſche Perſonen 
werden, welcher die Beſchwerden unterſuchen laßt und durch ihre geſetzlichen Vertreter, Ehefrauen durch ihre 
die geführten Verhandlungen dem Regierungs-Präſidenten Ehemänner und Wittwen durch einen bevollmächtigten 
in Danzig vorlegt. Der Letztere hat auf Grund derſVerbandsgenoſſen. 
von ihm endgültig zu treffenden Entſcheidung das Ka⸗ § 9. Der Genoſſenſchaftsvorſteher iſt die aus⸗ 
taſter ausfertigen zu laſſen. führende Verwaltungs⸗Behörde des Verbandes und ver⸗ 
Die Fortſchreibung des Kataſters erfolgt nachſtritt denſelben anderen Perſonen und Behörden gegen: 
Maßgabe der Fortſchreibung der Grundſteuerbücher, eine über. Derſelbe hat insbeſondere: 
Berichtigung deſſelben iſt nur zuläſſig, wenn einer Par-] 1. die Ausführung der erforderlichen, von der General: 
celle die Benutzung der Entwaſſerungsanlagen dauernd Verſammlung oder vom Vorſtande beſchloſſenen 
entzogen oder eingeräumt wird. Bauten und die Unterhaltung der gemeinſchaftlichen 
§ 6. Die Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder ſpeziellen Anlagen zu veranlaſſen und die 
werden durch einen Vorſtand geleitet, welcher aus dem daranf bezüglichen Verträge abzuſchließen; 
Genoſſenſchafts⸗Borſteher und zwei Beigeordneten beſteht 2. den Betrieb der Schöpfwerke anzuordnen und zu 
Dieſelben bekleiden ein Ehrenamt. Der Vorſteher, ſo⸗ beaufſichtigen, auch die dazu erforderlichen Mate⸗ 
wie der ihn etwa vertretende Beigeordnete erhalten auf rialien zu beſchaffen; 
Reifen im Intereſſe der Genoſſenſchaft bei Entfernungenſ 3. das bei den Entwäſſerungs⸗Anlagen angeftellte Be: 
von mehr als 7,50 km für jede Strecke von 7,50 km triebsperſonal zu beaufſichtigen; 
eine von der General⸗Verſammlung zu beſtimmende] 4. die Grabenſchau zu Johannis und Michaelis jeden 
Vergütung von mindeſtens 1 Mark. Jahres unter Zuziehung der Beigeordneten abzu⸗ 
§ 7. Die Mitglieder des Vorſtandes werden von halten, die Schautermine zeitig vorher bekannt zu 
den Verbands⸗Genoſſen aus ihrer Mitte auf drei Jahre machen und für Beſeitigung der bei den Schauen 
gewählt und vom Deichhauptmann beſtätigt. Die erſte vorgefundenen Mängel zu ſorgen, namentlich auch 
Wahlverſammlung wird von dem Deichhauptmann au die nach ſeinem Ermeſſen außer den gewöhnlichen 
Grund des Wirth'ſchen Kataſter-Auszuges berufen und Terminen erforderliche Räumung der Zuleitungs⸗ 
geleitet. Die ferneren Wahlverſammlungen beruft und und Mühlengräben zu veranlaſſen; 
leitet der Genoſſenſchaftsvorſteher. Wählbar iſt jeder 5. die baaren Beiträge und Naturralleiſtungen aus⸗ 
großjährige männliche Verbandsgenoſſe, welcher ſich im zuſchreiben und beizutreiben. Der Vorſteher iſt 
Vollbeſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befindet. Jeder befugt, Naturalleiſtungen auch für Geld zu be⸗ 
Genoſſe iſt verpflichtet, eine auf ihn fallende Wahl an⸗ ſchaffen, darf jedoch in ſolchem Falle die Leiſtung 
zunehmen, und kann dieſelbe nur aus ſolchen Gründen nur in öffentlicher Licitation an den Mindeſtfor⸗ 
ablehnen, welche nach SS 8 und 25 der Kreisordnung dernden vergeben. 
zur Ablehnung eines Kreis⸗ oder Gemeinde⸗Amtes be-] 6. die Anweiſungen auf die Kaſſe zu vollziehen und 
rechtigen würden. Die ausgeſchiedenen Vorſtandsmit⸗ die ordnungsmäßige Verwaltung der Letzteren ſorg⸗ 
glieder können wiedergewählt, zur Annahme der Wahl fältig zu beaufſichtigen. 
aber nicht gezwungen werden. Auf das Wahlverfahren 7. die Voranſchläge und die vom Kaſſen⸗Verwalter 


— 
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finden die für Gemeindewahlen geltenden Vorſchriften gelegten Jahresrechnungen der Generalverſamm⸗ 
analoge Anwendung. lung zur Annahme und Feſtſtellung und zur De⸗ 
Der Deichhauptmann der rechtsſeitigen Nogat⸗ chargirung vorzulegen; 
Niederung verpflichtet die Gewählten mittelſt Handſchla⸗ 8. den Schriftwechſel des Verbandes zu führen und 
ges an Eidesſtatt und ertheilt dem Vorſtande zu ſeiner die Urkunden Namens deſſelben zu vollziehen. 
Legitimation beglaubigte Abſchrift der Wahlverhandlung] 9. das Lagerbuch aufzuſtellen und fortzuführen, ſowie 
und des Verpflichtungsprotocolls. dafür zu ſorgen, daß ſowohl das Kataſter als auch 
§ 8. Bei der Wahl und ſonſtigen Verſammlun⸗ die zu demſelben gehörige Karte bei der Gegenwart 
gen der Genoſſenſchaftsmitglieder iſt jeder Verbands⸗ erhalten werden; er hat zu dieſem Zwecke nöthigen⸗ 


genoſſe nach Verhältniß ſeines beitragspflichtigen Grund⸗ falls alljährlich eine Berichtigung derſelben auf 
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Grund der Grundſteuer⸗Mutterrolle und Grund⸗ wird auf Grund des § 3 des Statuts für den Deich⸗ 
ſteuer⸗Karte herbeizuführen; verband der rechtsſeitigen Nogat⸗Niederung vom 17. 
10. die Einlaßdrummen zu beaufſichtigen und unter September 1873 von dem Deichhauptmann, in höherer 
Verſchluß zu halten, dieſelben im Falle des Bedürf Inſtanz von den Aufſichtsbehörden des Deichverbandes 
niſſes zu öffnen und Falls das Bedürfniß nicht gehandhabt. 
mehr vorliegt, wiederum zu ſchließen. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter⸗ 
Der Genoſſenſchafts⸗Vorſteher ſoll befugt fein, ſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
zur Erzwingung ſeiner Anordnung gegen die Verbands⸗ Gegeben Bad Ems, den 29. Juni 1881. 
genoſſen Executivſtrafen bis zur Höhe von 30 Mark (L. 8.) gez. ilhelm. 
anzudrohen und feſtzuſetzen. Zugleich für den Juſtiz⸗Miniſter 
In Behinderungsfällen läßt der Genoſſenſchafts⸗ gez. Lucius. 
Vorſteher ſich durch einen Beigeordneten vertreten. R wi nn e gt 


§ 10. Die Kaſſe wird durch einen Beigeord⸗ = 
neten, welcher bei der Wahl dazu beſtimmt wird, ver⸗ eee ee 


waltet. 
§ 11. Der Vorſtand iſt befugt, Reparaturen der 1) Bekanntmachung. 
gemeinſchaftlichen Anlagen, deren Koſtenaufwand im Werthbriefe im Verkehr mit Spanien. i 
Laufe eines Jahres zuſammen die Summe von Fünf⸗ Vom 16. Juli ab können Briefe mit Werth⸗ 
hundert Mark nicht überſteigt, ohne vorherige Geneh⸗ angabe, deren Inhalt aus Werthpapieren beſteht, 
migung der Generalverſammlung zu beſchließen und nach den wichtigeren Orten Spaniens (einſchließlich 
ausführen zu laſſen. der Balearen und der Canariſchen Inſeln) verſandt 
8 12. Diejenigen Verbandsangelegenheiten, welche werden. Der angegebene Werth darf den Meiſt⸗ 
nicht dem Vorſtande oder einzelnen Mitgliedern deſſelben betrag von 4000 Mark nicht überſchreiten. Die 
überwiefen find, werden durch die Generalverſammlung Werthbriefe müſſen frankirt werden. Die Taxe ſetzt 
der Verbandsgenoſſen geordnet. ſich zuſammen 1. aus dem Porto und der feſten Gebühr 
Insbeſondere gehört hierzu auch die Anſtellung und für einen Einſchreibbrief von gleichem Gewicht und 
Entlaſſung der zum Betriebe der Schöpfwerke erforder⸗ Beſtimmungsort, 2. aus einer Ber icherungsgebühr, 
lichen Aufſeher und die Feſtſetzung ihres Einkommens. welche für je 160 Mark 20 Pfennig beträgt. Ueber 
Die Generalverſammlung wird von dem Ge⸗ die ſonſtigen Verſendungsbedingungen ertheilen die Poſt⸗ 
noſſenſchaftsvorſteher unter Mittheilung der zur Be⸗ anſtalten auf Erfordern Auskunft. 
rathung kommenden Gegenſtände ſo oft als nöthig, Berlin W., den 9. Juli 1881. 
mindeſtens aber jährlich einmal zuſammen berufen und Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
zwar ſollen die in Klein Brodsende und Baumgarth Stephan. 
wohnhaften Mitglieder mittelſt Circulair, welches die 2) Bekanntmachung. 
Gemeindevorſteher durch einen vereidigten Dorfdiener Beitritt von Guatemala zum Weltpoſtverein. 
zu befördern und auf welchem Letzterer die richtige In⸗ Zum 1. Auguſt tritt die Republik Guate⸗ 
ſinuation zu beſcheinigen hat, die außerhalb wohnenden mala dem Weltpoſtverein bei. A Ira 
Intereſſenten aber durch beſondere Schreiben gegen Von diejent Zeitpunkt ab kommen mithin für 
Empfangsbeſcheinigung eingeladen werden. Brieffendungen nach und aus Guatemala die Ver⸗ 
§ 13. Alle die gemeinſamen Angelegenheiten des einsportoſätze in Anwendung, nämlich: 20 Pfennig 
Verbandes oder die angebliche Beeinträchtigung eines für fraukirte Briefe, 40 Pfennig für unfrankirte Briefe; 
oder des anderen Genoſſen betreffenden Beſchwerden 10 Pfennig für Poſtkarten, 5 Pfennig für je 50 Gramm 
werden vom Vorſtande untersucht und entſchieden.] Druckſachen, Geſchäftspapiere und Waarenproben, min⸗ 
Gegen die Entſcheidung des Vorſtandes über Beſchwer⸗ deſtens jedoch 20 Pennig für Geſchäftspapiere und 
den, welche ſich auf Streitigkeiten einzelner oder meh⸗ 10 Pfennig für Waarenproben. 
rerer Genoſſen untereinander beziehen, ſteht jedem Theile Berlin W., den 15. Juli 1881. 
der Recurs an den Deichhauptmann der rechtsſeitigen Nogat⸗ Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Niederung zu, welcher binnen 10 Tagen, vonder Inſinuatien Stephan. 
des schriftlichen Beſcheides an gerechnet, bei dem Genoſſen⸗⸗ 3) Bekanntmachung. 
ſchaftsvorſteher angemeldet und gerechtfertigt werden muß. Briefverkehr mit Queensland. g 
Gegen die Entſcheidung des Deichhauptmanns iſt Nach einer Mittheilung der Britiſchen Poſtver⸗ 
binnen 10 Tagen nach Inſinuation derſelben die Be⸗ waltung müſſen Briefſendungen nach Queensland, 
ſchwerde an den Regierungs- Präſidenten zu Danzig welche mit der in vierzehntägigen Zwiſchenräumen ſich 
zuläſſig. darbietenden Poſtdampfſchiffverbindung über Brindiſi⸗ 
Ein weiteres Rechtsmittel findet nicht ſtatt; der Point de Galle⸗Melbourne (aus Brindiſi jeden zweiten 
unterliegende Theil trägt die Koſten. Montag vom 1. Auguſt ab) Beförderung erhalten 
§ 14. Die Genoſſenſchaft iſt der Aufficht der ſollen, von den Abſendern mit dem Vermerk „via Mel⸗ 
Verwaltungsbehörde unterworfen. Das Aufſichtsrechtlbourne“ verſehen werden. Briefe ohne ſolche Leitangabe 
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werden nur in vierwöchigen Friſten auf dem Wege] 1. Oktober d. J. ab von dem Standesamtsbezirke 
über Brindiſi⸗Point de Galle⸗Singapore (von Brindifi Mockrau abgetrennt und zu einem eigenen Standesamts⸗ 
jeden vierten Montag vom 15. Auguſt ab) ihrem Be⸗ bezirke unter der Benennung „Woltz“ vereinigt. 
ſtimmungsorte zugeführt. Zum Standesbeamten für dieſen Bezirk habe ich 

Berlin W., den 23. Juli 1881. den Gemeindevorſteher Wulff in Groß⸗Wolz und zum 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. Stellvertreter deſſelben den Gemeinde⸗Vorſteher Strehlau 

In Vertretung: in Klein⸗Wolz ernannt. 
Wiebe. Danzig, den 23. Juli 1881. 

4) Bekanntmachung. Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Ermäßigter Tarif für Poſtpackete nach Algerien, Corfika, 7) Bekanntmachung. 

Tunis und den Franzöſiſchen Kolonien. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 

Vom 1. Auguſt d. J. ab kommen für Poſt⸗2. Januar 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung des 
packete ohne Werthangabe bis zum Gewicht vonGutsbeſitzers Ernſt Bark in Stangendorf zum Stell: 
3 Kilogramm uach Algerien, Corſika, Tunis und vertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
den Franzöſiſchen Kolonien (Senegambien, Guade⸗Gr. Nebrau, Kreiſes Marienwerder, an Stelle des bis⸗ 
loupe, Guyana, Martinique, Pondichery, Reunion und herigen ſtellvertretenden Standesbeamten, des inzwiſchen 
Cochinchina) die Beſtimmungen der Pariſer Ueberein⸗ verſtorbenen Lehrers Lux in Kl. Nebrau deſſelben Kreiſes, 


kunft vom 3. November 1880 und die daraus ſich er- hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


gebenden ermäßigten Portoſätze in Anwendung. Ueber 
die Beträge des Portos, welches vom Abſender im 
Voraus zu entrichten iſt, ſowie über die ſonſtigen Ver⸗ 
ſendungsbedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf 
Verlangen Auskunft. 

Berlin W., den 24. Juli 1881. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 


Stephan. 
5) Nachtrag a 
zu den Bedingungen für die Aufnahme in das Reitende 
Feld⸗Jäger⸗Corps. 


Die von mir für die Aufnahme in das Reitende 
Feld = Jäger : Corps im Januar 1874 erlaſſenen Be: 
dingungen werden ad VI. dahin ergänzt, daß in Zu⸗ 
kunft nur ſolche Aſpiranten von dem Commandeur des 
Feld⸗Jäger⸗Corps angenommen werden, welche ihrer 
einjährigen Militärdienſtpflicht bei einem Jäger⸗ reſp. 
dent Garde⸗Schützen⸗Bataillon genügt haben. — Die: 
ſelben haben ſofort beim Eintritt als Einjährig⸗Frei⸗ 
willige ihrem Bataillons⸗Commandeur die in den Auf: 
nahme⸗Bedingungen für das Reitende Feld⸗Jäger⸗Corps 
vorgeſchriebenen Zeugniſſe vorzulegen, welcher dieſelben 
dann zur Prüfung und weiteren Veranlaſſung dem 
Commando des Feld⸗Jäger⸗Corps einſenden wird. 

Vorſtehende Beſtimmung findet Anwendung auf 
diejenigen vom 1. October d. J. ab als Einjährig⸗ 
Freiwillige in die Armee Eintretenden, welche in das 


Reitende Feld⸗Jäger⸗Corps aufgenommen zu werden 9) 


wünſchen. 
Berlin, im Juli 1881. 
Der Chef des Reitenden Feld⸗Jäger⸗Corps. 
Graf von der Goltz, 
General der Cavallerie und General-Adjutaut 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


6 Bekanntmachung. 


Danzig, den 24. Juli 1881. 


Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. ö 
In dem mit dem 1. Auguſt 1881 in Kraft tre⸗ 


tenden Staatsbahn⸗Tarif zwiſchen den Eiſenbahn⸗Direc⸗ 
tionsbezirken Bromberg und Berlin gelangen gleichzeitig 
zur Einführung: 

a. Direkte Sätze des Spezialtarifs III. für Flachs 


in vollen Wagenladungen von mindeſtens je 
10000 kg für den Verkehr zwiſchen Allenſtein, 
Braunsberg, Elbing, Gumbinnen, Inſterburg, 
Königsberg i. P. und Mühlhauſen, Stationen 
des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg, einer⸗ 
ſeits und Dresden, Görlitz, Greiffenberg i. Schleſ., 
Halle, Hirſchberg, Landshut, Leipzig, Liebau loco 
und transito, Rabiskau und Ruhbank, Stationen 
des Eiſenbahn⸗Directionsbezirks Berlin, an⸗ 
dererſeits. 


b. Direkte Sätze des Spezialtarifs III. für Hanf in 


vollen Wagenladungen von mindeſtens je 10000 kg 
für den Verkehr ab Königsberg i. Pr. einerſeits 
und den vorgenannten Stationen der Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirks Berlin andererſeits. 
Bromberg, den 24. Juli 1881. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 
im Namen der betheiligten Verwaltungen. 


Bekanntmachung. 
In dem von dem Provinzial⸗Landtage durch Be⸗ 


ſchluß vom 17. März cr. feſtgeſtellteu Haupt⸗Etat der 
Provinz Weſtpreußen für das Jahr 1. April 1881/82 
ſind die Provinzial⸗Abgaben wie folgt feſtgeſetzt: 

1. Provinzial⸗Chauſſee⸗Bau⸗Beiträge 
2. Landarmen⸗Beiträge 


92950 Mark 
482100 „ 
Unter Bezugnahme auf § 111 der Provinzial⸗ 


Ordnung vom 29. Juni 1875 bringe ich nachſtehend 
die Vertheilung der qu. Abgaben auf die Land⸗ und 
Stadtkreiſe der Provinz Weſtpreußen mit dem Bemerken 


„Die zum Kreiſe Graudenz gehörigen Gemeinde- zur öffentlichen Kenntniß, daß die Repartition in Ge⸗ 
bezirke Groß⸗ und Klein⸗Wolz werden hierdurch vomſmäßheit der 88 106 und 107 Le ſtattgefunden hat. 


A. Regierungs⸗Bezirk Danzig. 1. für den Verkehr auf der Strecke Marienwerder⸗ 
ä Bialken, die Vecturanten aus der Ortſchaft Rospitz 
Wedbinzial⸗ an der Barriere gleichen Namens das Chauſſee⸗ 
Landarmen⸗ 0 1 geld nur für eine halbe Meile zahlen, und 
Kreis. Beiträge. Beiträge. . auf der Chauſſee Marienwerder⸗Neuhöfen die Vec⸗ 
f furanten aus der Ortſchaft Mareeſe an der dorti⸗ 


Fan Mol AM 14 gen Hebeſtelle für den Verkehr in der Richtung 


nach Marienwerder und diejenigen Vecturanten 


1 


! | 
1 9705 ö 15 3908 5 aus Mareeſe, welche von Marienwerder aus gerech⸗ 
Danzig Stadt 72059 941 29624 96 net, jenſeits der Hebeſtelle wohnen, auch für den 
„ Land 28077 72 11543 19 Verkehr in der Richtung von Marienwerder nach 
Elbing Stadt 18334 20 7537 48 Neuhöfen Chauſſeegeldfreiheit genießen; 
Tale 15705 43] 6456 75 3. die Vecturanten aus Schwanenland und Oberfeld 
Marienburg 38232 08 15717 80 an der ad 2 genannten Hebeſtelle in Mareeſe nur 
Neuſtadt 14597 77 6001 37 das Chauſſeegeld nach dem Satze für eine halbe 
Pr. Stargardt 8606 81 Meile zahlen. 820 8 f i 
| Vorſtehendes wird mit dem Bemerken zur Kenntniß 


Summa 220092 14 92950 gebracht, daß die Chauſſeegeld⸗Erhebung am 1. Auguſt 


B. Regierungsbezirk Marienwerder. d. J. Mittags 12 Uhr beginnt. 
2 2 — — — Marienwerder, den 28. Juli 1881. 
Provlnzial⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
z 1010 Landarmen⸗ meh. 11) Bekanntmachung. 
Kreis. Beiträge. Beiträge. Vom 1. Auguſt 1881 tritt zu den Tarifheften 


1 bis 4 des Preußiſch⸗Sächſiſchen Verbandes je der 
e achte Nachtrag in Kraft. 


; : Die Nachträge enthalten: 
Faun 290 fee a, direkte Frachtſätze für die Stülckgutklaſſe und die 
Dt. Krone 20226 172 Specialtarife A 2. II. und III. für den Verkehr 
Flatow 18029 21 & zwiſchen Wieſenbad, Halteſtelle der Sächſiſchen 
ER 93195 39 r Staatsbahn einerſeits und den Stationen Inſter⸗ 
Löbau 0 9369 e burg, Korſchen, Memel und Thorn des Eiſenbahn⸗ 
BAT 25500 03 38 Direktionsbezirks Bromberg andererſeit ; 
Roſenber 17385 30 93 b. direkte Frachtſätze für europäiſches Holz des Spe⸗ 
Schlochan 14746 05 8 cialtarifs II. für den Verkehr zwiſchen Illowo 
Schwetz 20616 63 S loco und transito einerſeits und Deſſau, Station 
Strasburg 18169 * 2 der Berlin⸗Anhaltiſchen Bahn, andererſeits; 
Stuhm 5 15782 37 2 b. bereits früher publicirte Tarifveränderungen. Exem⸗ 
Thorn 30532 61 45 plare der Nachträge ſind bei unſeren Billetexpedi⸗ 
Tuchel 7206 58 tionen Berlin, Cüſtrin, Schneidemühl,, Danzig, 
— = | Elbing, Königsberg, Inſterburg, Memel, Thorn, 
Summa 250007 Eu Bromberg, Nenſtettin und Cöslin ſowie bei den 
Danzig, den 20. Juli 1881. Verbandſtationen ſämmtlicher übrigen Verband⸗ 
Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. verwaltungen käuflich zu beziehen. Auch iſt jede 
10) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen Billet⸗ Expedition unſeres Bezirks zur Bezugs⸗ 
hat durch den Erlaß vom 9. Juli d. J. Nr. 4697 II. Vermittelung verpflichtet. 
genehmigt, daß auf den neu erbauten Kreis⸗Chauſſeen Bromberg, den 19. Juli 1881. 
von Marienwerder nach Bialken im Dorfe Rospitz und Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


auf der Strecke von Marienwerder nach Neuhöfen am 12) Zum dieſſeitigen Localtarif für die Beförderung 
ſüdlichen Ausgange der Ortſchaft Mareeſe an den da⸗ von Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren vom 
ſelbſt errichteten Hebeſtellen das Chauſſeegeld in Ge⸗ 1. Jauuar 1880 tritt am 1. Auguſt cr. der Nachtrag 3 
mäßheit des Allerhöchſten Erlaſſes vom 15. September] in Kraft. 
1880 (Amtsblatt Seite 297) und nach den Beſtim⸗ Derſelbe enthält außer bereits eingeführten bezw. 
mungen des Tarifs vom 29. Februar 1840 (Geſetz⸗ publicirten Tarifänderungen, Ergänzungen und Abände⸗ 
Sammlung Seite 97) nach dem Satze von einer Meile rungen einiger Zuſatzbeſtimmungen der SS 35 und 40 
bei jeder der beiden Hebeſtellen erhoben werde. des Betriebs⸗Reglements, ſowie Vorſchriften über die 
Zugleich hat der Herr Oberpräſident unter dem Frachtberechnung von Fahrzeugen und wilden Thieren. 
Vorbehalte des Widerrufs nachſtehende Chauſſeegeld⸗Er⸗ Der Nachtrag iſt gegen Erlegung des Preiſes von 
mäßigungen dahin bewilligt, daß 5 Pf. pro Stück bei unſeren Billetexpeditionen zu Ber⸗ 
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lin, Cüſtrin, Schneidemühl, Danzig, Elbing, Königs⸗ 
berg i. Pr., Inſterburg, Memel, Thorn, Bromberg, 
Neuſtettin und Cöslin zu beziehen; auch iſt jede Billet⸗ 
Expedition unſeres Bezirks zur Bezugsvermittelung 
verpflichtet. 

Bromberg, den 21. Juli 1381. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
13) An Stelle des unter dem Titel „Deutſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Verbände Verband⸗Güter⸗Tarif Theil J.“ bisher be⸗ 
ſtandenen Tarifs nebſt Nachträgen tritt mit dem 1. 
Auguſt d. J. unter der Bezeichnung „Deutſcher Eiſen⸗ 
bahn⸗Güter⸗Tarif, Theil 1“ ein anderweiter Tarif in 
Kraft. 

Derſelbe enthält, gleich wie der frühere Tarif, 
allgemeine Beſtimmungen für den Güterverkehr, und 
zwar: 

b A. Betriebs⸗Reglement nebſt allgemeinen Zuſatz⸗Be⸗ 
ſtimmungen. 
B. Allgemeine Tarif-Vorſchriften nebſt Güter⸗Klaſſi⸗ 
fikation. 

Die mit einem Stern bezeichneten Vorſchriften 
haben erſt vom 1. Oktober er. ab Gültigkeit. 

Bromberg, den 25. Juli 1881. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


14) Answeiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. a) Magdalena Mucha, geborene Kucharska, Wittwe 
b) Marianne Doleglo, geborene Poſtowski, ver⸗ 
ehelichte Arbeiterfrau, zu a. 42 Jahre alt, zu b. 
41 Jahre alt, beide aus Kwaczata, Bezirk Chrzanow, 
Galizien, wegen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle (1 Jahr Zuchthaus laut Erkenntniß vom 13. 
bezw. 16. Juli 1880), von dem Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungs-Präſidenten zu Breslan, vom 
1. Juli d. J. 

a. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Caspar Kanutczik, Drahtbinder, 23 Jahre alt, 

aus Olhepole, Ungarn, wegen Landſtreichens, 

Ruheſtörung und Gewerbeſteuer⸗Kontravention, von 


1 


ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, vom 
1. Juli d. J. 

5. Simon Gelbert (Gilbert), Schuhmachergeſelle, 
16 Jahre alt, aus Lubraniec, Gouvernement War⸗ 
ſchau, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Poſen, vom 6. Juli d. J. 

6. Simon Dzialdowski, Schuhmacher, 45 Jahre 

alt, aus Malawy, Gouvernement Plock, Ruſſiſch⸗ 

Polen, wegen Landſtreichens und Bettelns, von der 

Königlich preußiſchen Regierung zu Poſen, vom 

6. Juli d. J. 

„Simon Nowotworsky, 54 Jahre alt, aus Minsk, 
Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, von der Kö⸗ 
niglich preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, vom 
4. Juli d. J. 

„Otto Johann Arnold, Konditor, 35 Jahre alt, 
aus Schmiedrund, Bezirk Kulm, Kanton Aargau, 
Schweiz, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
dem Königlich bayeriſchen Bezirksamt Amberg, vom 
ein 0.053. 

‚Joſef Felix Zini, Fleck und Stiefelputzer, geboren 
1845, aus Innsbruck, Tyrol, wegen Landſtreichens, 
von dem Königlich bayeriſchen Bezirksamt Brückenau, 

vom 30. Juni d. J. 

Helene Nehrig, Fabrikarbeiterin, geboren 1853 
und ortsangehörig zu Maffersdorf bei Reichenberg, 

Böhmen, wegen Landſtreichens, von der Königlich 

ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, vom 

22. (ausgeführt am 25.) Juni d. J. 

„Barbara Herzik, Hand: und Fabrikarbeiterin, 
geboren 1850 und ortsangehörig zu Samſchin bei 
Gitſchin, Böhmen, wegen Landſtreichens, von der 
Königl. ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, 
vom 22. Juni, ausgeführt am 1. Juli d. J. 

2. Eduard Mazzareti, geboren am 19. Oktober 
1840 zu Modena, Italien, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Metz, vom 8. Juli d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 
Der ſeitherige Paſtor Albrecht Friedrich Gieſe 


—1 


= 


10. 


15) 


dem Königlich preußischen Regierungs- Prälidenten|zu Schurow, Provinz Pommern, iſt zum Pfarrer der 


zu Marienwerder, vom 4. Juli d. J. 


0 


evangeliſchen Kirche zu Oſtrometzko, Kreis Kulm, von 
„Marianna Oſtalska, Arbeiterfrau, 40 Jahre alt, dem Patronate berufen und von dem Königlichen Kon⸗ 


aus Zaduszniki, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Nichtbe⸗ ſiſtorium beſtätigt worden. 


ſchaffung eines Unterkommens, vom Königlich preu⸗ 


Der Bürgermeiſter Döge iſt zum Bürgermeiſter 


ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder, der Stadt Tütz wiedergewählt und dieſe Wahl beſtätigt 


vom 7. Juli d. J. 


r worden. 
4. Marianne Majonne, unverehelichte, 40 Jahre 


Im Kreiſe Graudenz iſt der Gutsbeſitzer Conrad 


alt, geboren zu Zaſchkow bei Biskowitza, Ruſſiſch⸗ zu Jacobkau zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Schönau 
Polen, wegen Landſtreichens, vom Königlich preu⸗ ernannt. 


S 8% . 
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